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Liebe 
Leserinnen und 
Leser,
die Sommerzeit 
steht vor der 
Tür.
Damit auch 
für viele die 
Urlaubs- und 
Reisezeit, um 
sich vom Alltag 
zu erholen,

Neues zu erleben und zu entdecken.
Einige aus unserer Gemeinde haben 
sich bereits auf die Reise gemacht 
und sind nach Hannover zum Evan-
gelischen Kirchentag gefahren. 
Dort gab es unter dem diesjährigem 
Motto „mutig, stark und beherzt“ 
vieles zu erleben und zu entdecken 
und sie berichten in dieser Ausgabe 
darüber. 
Auch das Redaktionsteam geht neue 
Wege. Ist Ihnen die Veränderung 
schon aufgefallen?
Auf Anregung aus der Gemeinde 
wollen wir uns dem allgemeinen 
Trend anschließen, den Gemein-
debrief auf umweltschonenden Pa-
pier mit blauem Umweltengel zu 
drucken. Über Ihre Reaktionen und 
Meinungen hierzu freuen wir uns 
gerne.
Doch leider kann ich auch nicht 
verschweigen, dass damit die 
Druckkosten um ca. zehn Prozent 
gestiegen sind. Auch wir in der Ge-
meinde haben mit Kirchenaustritten 

Editorial

und rückläufigen Kirchensteuerein-
nahmen zu kämpfen und diskutieren 
gerade im Presbyterium über Ein-
sparmöglichkeiten. Wir sind uns 
aber auch der Verantwortung für un-
sere Umwelt bewusst und haben uns 
für diesen Weg entschieden.
In der Vergangenheit wurde unsere 
Arbeit auch immer sehr wohlwol-
lend von Ihnen durch Spenden un-
terstützt.
Wir hoffen auch weiterhin darauf 
und würden uns freuen, diese Um-
stellung gemeinsam mit Ihrer Unter-
stützung beibehalten zu können.
Auch Nina Joormann geht einen 
neuen Weg in unserer Gemeinde und 
hat das Redaktionsteam verlassen. 
Wir danken ihr für die gemeinsame 
Zeit und Arbeit im Team und wün-
schen ihr alles Gute auf den neuen 
Wegen. 
Ihnen und euch wünsche ich eine 
„mutige, starke und beherzte“ Reise 
in den Sommer, getreu dem Motto 
des Kirchentages und viel Freude 
mit der neues Ausgabe des Gemein-
debriefes.

Andreas Amerkamp

Andreas
Amerkamp

Foto: privat



4 AN-ge-dAcht

Kennen Sie das? 
Wenn ein Ohr-
wurm einen ta-
gelang begleitet? 
Manchmal rich-
tiggehend nervt, 
weil man die Tö-
ne nicht aus dem 
Kopf bekommt? 
Mir geht es ge-
rade so, denn ich 
schreibe diese 
Andacht am Tag, nachdem ich vom 
Kirchentag in Hannover zurückge-
kommen bin.
Die Tage in Hannover waren wun-
derbar: Da waren so viele Menschen, 
so viele Themen, so viel Freude an 
Herausforderung und Veränderung. 
Es waren aber eben auch Tage, von 
denen mir dieser Ohrwurm bleibt 
und mir einfach nicht mehr aus dem 
Kopf will:
Mutig, stark, beherzt 
gehn wir auf dem Weg voran 
und glauben ganz fest daran: 
Dass Gott für uns ist  
und niemand uns trennen kann  
von dieser Liebe die uns eint.

Sie möchten den Ohr-
wurm auch haben? Dann 
hören Sie doch mal rein:
Auf dem Kirchentag war 
genau das zu spüren: das 
Vertrauen, dass Gottes 
Liebe unverbrüchlich 

da ist, dass uns nichts trennen kann 
von Gott und seiner Liebe! Und dar-

Pfarrerin
Britta Bongartz

Foto: privat

aus resultierten auf dem Kirchentag 
Mut, Stärke und Beherztheit – das 
Gefühl: wir können den Herausfor-
derungen dieser Welt und unseres 
Lebens begegnen, ohne Angst haben 
zu müssen. Das tat gut, und viele 
sind eben darum gestärkt und ermu-
tigt wieder nach Hause gefahren und 
haben etwas davon mit in die Ge-
meinden und eigenen Lebenszusam-
menhänge genommen. Wie gut!!
Denn oft genug fehlt es uns doch 
an Mut, an Kraft, an beherztem Zu- 
packen und Aussprechen. Dann,

… wenn persönliche Krisen 
mein Leben treffen, und ich 
mich darum schwach fühle 
und keinen Mut finde.
… wenn ich mich in dieser 
Welt umsehe und zu ver-
zweifeln drohe an Kriegen 
und Klimawandel.
… wenn ich mich in unserer 
Kirche umschaue und mich 
frage: In welche Richtung 
wird sich diese Kirche ent-
wickeln?

Solche Zeiten von Zweifel und Un-
sicherheit kennen wir alle. Sie und 
ich und auch die Schreiber dieses 
Ohrwurm-Liedes. Denn: 
Pausenlos sind wir umgeben  
von den Krisen der Zeit.  
Suchen rastlos neue Wege,  
gegen Kriege und Streit.
Aber die Liedschreiber wissen: Wir 
können in aller Unsicherheit doch 



5

auf Gott und seine Liebe zählen. 
Denn: Wir glauben ganz fest daran: 
Dass Gott für uns ist und niemand 
uns trennen kann von dieser Liebe, 
die uns eint. 
Darum nehme ich diesen Ohrwurm 
gerne vom Kirchentag mit. Dann 
und wann summe oder singe ich ihn 
vor mich hin. Dann und wann schen-
ke ich mir selbst damit ein Stück 
weit Gewissheit und Glauben, der 
allem Zweifel entgegensteht.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
diesen oder einen anderen Ohrwurm. 
Ein Lied, das Ihnen nicht mehr aus 
dem Kopf geht, Worte, die Ihnen 
Glaube in allem Zweifel und Kraft 
in aller Schwachheit schenken. Mö-
gen Sie genau dies in den nächsten 
Wochen und Monaten immer mal 
wieder erleben.
Alles Gute für die Sommerzeit,    

Ihre Britta Bongartz

Einladung  
zum Konfi!

Nach den Sommerferien beginnt die 
neue Konfi-Gruppe. Alle Jugendli-
chen, die zwischen dem 01.10.2012 
und dem 30.09.2013 geboren sind 
oder nach den Ferien in die 7. Klasse 
gehen, sind herzlich eingeladen, sich 
mit uns auf den Weg zu machen. 
Gemeinsam mit euch wollen wir 
Antworten auf eure Fragen finden, 
eure Ideen für die Kirche von mor-
gen entdecken und uns auf die Su-
che nach Gott und seiner Bedeutung 
für unser Leben machen. Auch wer 
nicht getauft ist, kann dabei sein und 
sich im Laufe der Zeit oder im Kon-
firmationsgottesdienst taufen lassen. 
Wir treffen uns im ersten Jahr diens-
tags nachmittags, im zweiten Jahr 
einmal im Monat samstags. Außer-
dem fahren wir gemeinsam auf eine 
Konfi-Freizeit. Am Ende steht im 
Frühjahr 2027 eure Konfirmation an.
Wenn du teilnehmen möchtest, 
komm doch am 9. September irgend-
wann zwischen 15:30 und 17:30 Uhr 
ins Gemeindehaus zur Anmeldung.
Der Unterricht startet dann Anfang 
September. Am 22. September wer-
det ihr in einem Gottesdienst als 
neuer Jahrgang begrüßt. Danach 
startet der wöchentliche Unterricht.
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Lühlerheim- 
Termine

Evangelische Stiftung 
Lühlerheim

Gottesdienst im Grünen
Dieses Jahr findet der Gottesdienst 
im Grünen am Sonntag „Peter und 
Paul“ statt.

Foto: M. Müller

Wir feiern auf dem Gelände der 
Stiftung Lühlerheim gemeinsam als 
evangelische und katholische Chris-
tinnen und Christen aus Brünen, 
Drevenack, Gahlen, Marienthal und 
Schermbeck und freuen uns auf ei-
nen schönen Vormittag draußen in 
der Natur.
Wer möchte, kann natürlich auch 
gerne mit dem Fahrrad anreisen. Der 
Gottesdienst beginnt am Sonntag, 
dem 29. Juni, um 11:00 Uhr, neben 
dem Freizeithaus der Evangelischen 
Stiftung Lühlerheim, Marienthaler 
Str. 10, Schermbeck-Weselerwald.

Gottesdienst für alle Sinne für  
demenzkranke Menschen und 
ihre Angehörigen
Die nächsten ökumenischen Gottes-
dienste in der Kapelle Lühlerheim, 
die besonders für Menschen mit De-
menz und deren Familienangehörige 
gedacht sind, finden statt am 26. Ju-

Foto: Petra Bosse
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li und 16. August, jeweils samstags 
von 16:00 bis 16:30 Uhr. 
Alle Interessierten sind ganz herz-
lich eingeladen und willkommen.
Gottesdienste in der  
Kapelle Lühlerheim
Die Gottesdienste in der Kapelle 
Lühlerheim sind wie gewohnt an je-
dem ersten und dritten Samstag im 
Monat. Beginn ist jeweils um 18:15 
Uhr.
Am dritten Samstag im Monat feiern 
wir gemeinsam Abendmahl.
Boule Spielen im Lühlerheim
Seit Ostern treffen wir uns wieder 
regelmäßig zum Boule Spielen auf 
dem Boule-Platz am „Café Lühler-
heide“.
Auch Neulinge sind herzlich will-
kommen. Boulekugeln sind genü-
gend vorhanden. Neben der Bewe-
gung an der frischen Luft, lernt man 
eine Reihe von netten Leuten ken-
nen. 
Immer dienstags bei gutem Wetter 
zwischen 16:00 und 17:30 Uhr auf 
dem Boule-Platz am „Café Lühler-
heide“.
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Kaffeetrinken 
unterm  

Sonnenschirm!

Jetzt ist es schon Tradition gewor-
den!
Im Juli trinken wir gemütlich im 
Café Lühlerheide Kaffee und  
plauschen.
Termin: Mittwoch, 16. Juli 2025
Uhrzeit: ab 14:30 Uhr
Unkosten: 10:00 Euro
Ort: Café Lühlerheide,  
Marienthaler Straße 10, 
46514 Schermbeck
Bitte bis zum 9. Juli bei den  
Bezirksfrauen anmelden!

Evang. Frauen im Rheinland –
Frauenhilfe Drevenack

Bild: pixabay

Tauffest im 
September

Auch in diesem Jahr wollen wir als 
Ostregion wieder ein gemeinsames 
Tauffest unter freiem Himmel feiern. 
Dieses Tauffest soll am 7. Septem-
ber stattfinden. Neben dem bunten 
und lebendigen Gottesdienst gibt es 
auch die Gelegenheit, anschließend 
gemeinsam zu feiern.
Wenn Sie Interesse haben, dass Ihr 
Kind (oder ggf. auch Sie selber, falls 
Sie nicht getauft sind) an diesem 
Termin getauft wird, melden Sie 
sich gerne bei uns.

Konfirmations-
jubiläum

Nachdem wir im April das 50. Kon-
firmationsjubiläum gefeiert haben, 
möchten wir nun noch einmal al-
le einladen, die vor 60, 70, 75  und 
80 Jahren konfirmiert worden sind. 
Im Gottesdienst wollen wir unseren 
Dank für das was war vor Gott brin-
gen und ihn um seine Segen für alles 
Kommende bitten. Der Gottesdienst 
findet am 21. September um 14:00  
Uhr statt.
Im Anschluss laden wir herzlich zu 
einem Beisammensein ins Gemein-
dehaus ein.
Im Laufe des Sommers werden wir 
alle Jubilare anschreiben, deren Ad-
ressen uns vorliegen.  
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Herzliche Einladung zum Jahresausflug 
nach Düsseldorf zur Kaiserswerther Diakonie 

Wer auf den Spuren 
Theodor und Frie-
derike Fliedners, der   

beiden Gründer der Kaiserswerther 
Diakonie im Norden Düsseldorfs, 
wandeln möchte, hat am Mittwoch, 
den 20. August, um 14:00 Uhr die 
Möglichkeit dazu. 
In einer Führung der Fliedner-Kul-
turstiftung Kaiserswerth können wir 
in die Geschichte und Gegenwart 
der Kaiserswerther Diakonie eintau-
chen.
Die Kaiserswerther Diakonie be-
gann 1836 als weltweit erstes Dia-
konissen-Mutterhaus. 
Heute ist sie eines der ältesten di-
akonischen Unternehmen im Ge-
sundheits-, Sozial- und Bildungswe-
sen in Deutschland mit rund 3.000 
Mitarbeitenden. 
Auf dem charmanten historischen 
Gelände gibt es jede Menge zu ent-
decken. 

Wir haben einige Besichtigungs-
punkte in der vorgeschlagenen Füh-
rung ausgesucht. 
♦	 Von der Mutterhauskirche durch 
 den Disselhoff-Park
♦	 Diakonissen-Friedhof 
♦	 Haus Tabea mit dem Pflege- 
 museum und dem Fliedner- 
 zimmer. 
♦	 Außerdem schauen wir uns die 
 Paramentik Ausstellung an.
Danach stärken wir uns mit Kaffee-
trinken in der Alten Rheinfähre in 
Düsseldorf-Kaiserswerth, bevor wir 
die Heimfahrt antreten.
Datum: 20. August 2025
Uhrzeit: ab 12:30 Uhr
Fahrt mit dem Bus ab Drevenack 
Markt
Kosten für Besichtigung, Kaffee- 
tafel und Busfahrt: 40,00 € 
Gäste sind herzlich willkommen!

Anmeldeschluss bei den 
Bezirksfrauen und im  
Gemeindebüro:  
31. Juli 2025
Originaltext und Bilder:  
https://www.kaisers-
werther-diakonie.de

LB
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Netzwerk 
50 plus –  

eine Erfolgs- 
geschichte

Auf jeden Fall trifft das für die Netz-
werk-Gruppe „Doppelkopf“ zu. 
Diese Gruppe trifft sich in der Re-
gel alle 2 Wochen immer am Mitt-
woch-Nachmittag von 15:00 bis 
18:00 Uhr im Gasthof Pannebäcker. 
Als ich diese Gruppe im Spätsom-
mer 2022 von Waltraut Sommer 
übernehmen durfte, da war gerade 
die Zeit der Corona-Pandemie vorü-
ber. Viele Menschen trauten der wie-
dergewonnenen Freizügigkeit noch 
nicht so recht und blieben weiterhin 
Menschenansammlungen fern, so 
auch beim Netzwerk-Doppelkopf.

Trotz vieler Werbung und zahlrei-
cher Telefonate, die ich in dieser 
Zeit mit dem Ziel die Leute wieder 
zum Doppelkopf-Spiel zu motivie-
ren, geführt habe, war der Erfolg 
zunächst nicht berauschend. In den 
ersten Monaten hatten wir gerade 
einmal vier bis sechs Spieler, die 
sich dort einfanden.
Das änderte sich dann aber kontinu-
ierlich, je länger die Pandemie hinter 
uns lag. Zunächst war es die Grup-
pe der Neu-Rentner, also jene Leute 
im Alter von 65 bis 70 Jahren, die 
sich für das Doppelkopfspiel in die-
ser Gruppe begeistern konnten. Die 
Teilnehmerzahl an den Spieltagen 
stieg kontinuierlich an.
Aktuell haben wir immer zwischen 
15 und 20 Spieler, die sich an den 
Spieltagen einfinden. In den letzten 
ein bis zwei Jahren haben wir auch 
die Altersgruppe der über Achtzig-
jährigen erreichen können.

Das sind in der 
Regel begnadete 
Doppelkopfspieler, 
die zum Teil schon 
seit vielen Jahr-
zehnten in ihren 
privaten Runden 
(Verwandtschaft, 
N a c h b a r s c h a f t , 
Freundschaften) 
Doppelkopf ge-
spielt haben und 
wo dann der eine 
oder andere durch 
Krankheit oder
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Tod die gewohnte 
Runde verlassen 
hat. Die „Übrigge-
bliebenen“ finden 
dann in unserer 
Netzwerkgruppe 
eine neue Möglich-
keit zum regelmä-
ßigem Doppelkopf-
spiel. Natürlich 
haben wir in un-
serer Gruppe auch 
Frauen, zwar noch 
in der Minderheit, 
aber immerhin. 
Das Doppelkopfspielen in dieser 
Netzwerkgruppe wird von allen 
recht locker angegangen. Wenn wir 
uns im Gasthof treffen, geht es in der 
Regel sofort los.
Die Zusammensetzung der Spie-
ler an den einzelnen Tischen bildet 
sich zu jedem Spieltag neu, da gibt 
es keine Vorgaben und es gibt kei-
ne fest eingespielten Gruppen. Jeder 
schätzt es immer wieder mit wech-
selnden Spielpartnern zusammen zu 
spielen.
Es wird mit Kleingeld gespielt, wo-
bei ein Punkt mit 10 Cent berechnet 
wird. Die Gewinne und Verluste be-
wegen sich an einem Spieltag in der 
Regel im unteren einstelligen Eu-
ro-Bereich.
Es gibt auch keinerlei Verpflich-
tung sich vorher anzumelden, bzw. 
bei Verhinderung sich abmelden zu 
müssen.

Natürlich möchte auch die Lokali-
tät etwas an unserer Gruppe verdie-
nen, somit ist der Verzehr natürlich 
mit zu berücksichtigen. Kaffee und 
Kuchenverzehr ist bei den meisten 
Spielern fest einkalkuliert, dann gibt 
es halt eine Runde Doppelkopf mit 
Torte. 
Auch wenn unsere Netzwerkgruppe 
gut aufgestellt ist, sind wir immer 
daran interessiert, neue Spieler in 
unserem Kreis aufzunehmen, der 
Gasthof hat noch genügend Kapa-
zitäten, weitere Spieltische bereit zu 
stellen. 
Wenn die Spielpraxis bei dem einen 
oder anderen über die Jahre etwas 
gelitten hat, wir bringen bei jedem 
„Neueinsteiger“ die nötige Geduld 
mit. Die genauen Spieltermine kann 
man dem aktuellen Gemeindebrief 
entnehmen. 

Werner Pannebäcker
Telefon 02853 3793 

Fotos: Werner Pannebäcker
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Verbringen Sie einen gemütlichen 
Vormittag bei einem leckeren  
Frühstück. Lernen Sie uns und  

andere Leute kennen. 

FrühCafé
für alle Netzwerkende und alle 

Interessierten 50plus.
Immer am zweiten Mittwoch  

im Monat
von 9:00 bis 11:30 Uhr  

im Gemeindehaus
Der Kostenbeitrag beträgt 4,50 €

Mittwoch, 11. Juni 2025
Juli, August und September  
machen wir Sommerpause

Anmeldung erforderlich und  
möglich 

 per E-Mail oder Netzwerkhandy
Bei Bedarf organisieren wir gerne 

einen Fahrdienst!

„MehrGericht“
Immer am

ersten Donnerstag im Monat
ab 11:30 Uhr im Jugendhaus Damm
 Donnerstag, 5. Juni 2025

Donnerstag, 3. Juli 2025
August fällt wegen unserem  

Grillevent aus
Donnerstag, 4. September 2025

Kostenbeitrag 8 €
Anmeldungen sind ausschließlich

über das Netzwerkhandy  
0151 18956553

oder per E-Mail mail@netz-
werk-drevenack.de möglich 
Unser Fahrdienst holt Sie  
bei Bedarf auch gerne ab!
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Luft holen!  
7 Wochen  

ohne Panik
Die Fastenaktion der evangelischen 
Kirche.
In den 7 Wochen vor Ostern hat sich 
eine Gruppe von zehn Frauen und 

einem  Mann unter der Leitung von 
Pfarrerin Bongartz zum genannten 
Motto am Mittwochabend getroffen.
Anders als zu erwarten haben wir 
nicht gefastet, sondern das Abend-
brot füreinander vorbereitet und mit-
einander gegessen. Dabei ließen sich 
die Impulse durch die Textvorgaben 
und die Fragen in lockerer Runde 
besprechen und bearbeiten.

Wochenthemen: Fenster 
auf - Seufzen - Singen 
- frischer Wind - dicke 
Luft - Ruhe finden - Os-
terwunderluft
Angeregt durch diese 
Themen entstanden in-
tensive und sehr per-
sönliche Gespräche. 
Die unterschiedlichen 
Persönlichkeiten mit ih-
ren sehr verschiedenen 
Erfahrungen hörten und 
lernten voneinander.
So eingestimmt konnten 
wir uns auf Ostern freu-
en.
Seit 1983 ruft die evan-
gelische Kirche zur 
Fastenaktion „Sieben 
Wochen ohne“ auf. Im 
nächsten Jahr wird wie-
der eine Aktion stattfin-
den und wir laden jetzt 
schon herzlich ein.

Edda 
Zimmermann-Dorn

Foto: BB
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Die Mitglieder des Besuchsdienstes unserer Kirchengemeinde
gratulieren Ihnen zum 70. und ab dem 75. Geburtstag.
Wenn Sie in dieser Liste nicht erscheinen möchten,
melden Sie sich bitte rechtzeitig beim Gemeindebüro.
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Foto: AA
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Wechsel im  
Gemeindebüro

Nach fast 28 Jahren im Gemeinde-
büro verlässt uns Annette Kruse und 
geht in den wohlverdienten Ruhe-
stand.
Am 1. Dezember 2003 hat sie da-
mals die Stelle der Gemeindesekre-
tärin von Edith Jörres übernommen, 
nachdem sie diese bereits seit Okto-
ber 1997 vertreten hat.
Das Gemeindebüro ist als Anlauf-
stelle für alle Belange der Gemein-
deglieder und der Kirchengemeinde 
zuständig. Daher kennt kaum ein 
anderer die Kirchengemeinde besser 

als sie. Viele schätzen ihre offene 
und zuvorkommende Art und auch 
ihr offenes Ohr für Probleme jeder 
Art.

Seit 2007 bin ich im Redak-
tionsteam des Gemeinde-
briefes tätig und habe da-
durch bedingt viel mit dem 
Gemeindebüro zu tun. 
Seitdem ich den Vorsitz des 
Presbyteriums vor fast zwei 
Jahren ohne Pfarrerin über-
nommen habe, ist Annette 
mir eine sehr große Hilfe. 
Ohne sie wäre die Tätigkeit 
im Ehrenamt nicht möglich, 
da sich unsere Arbeitszeiten 
nahezu überschneiden.
Für Annette ist der kurze 
Weg ins Büro jedoch auch 
außerhalb ihrer Dienstzeiten 
nie zu weit und dank Smart-
phone kennen wir oft auch 
keinen Feierabend. Dafür 

herzlichen Dank meinerseits!
Liebe Annette, wer dich kennt, 
weiß, dass der Begriff „Ruhestand“ 
nicht passt. Der Trubel geht zu Hau-
se weiter und nur noch teilweise im 
Büro, da du traditionell die Urlaubs-
vertretung für deine Nachfolgerin 
übernimmst. 
Wir wünschen dir alles Gute für die 
Zukunft!
Im Namen des Presbyteriums 

Andreas Amerkamp 

Foto: AA
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Unsere neue  
Gemeinde- 
sekretärin

Nina Joormann tritt die Nachfolge 
von Annette Kruse als Gemeindese-
kretärin im Gemeindebüro an.

Foto: Nina Joormann

Aus diesem Grund ist sie auch aus 
dem Gemeindebriefteam ausge-
schieden.
Uns allen ist sie bereits seit langem 
bekannt, da sie seit 2018 sowohl als 
Protokollantin der Presbyteriums-
sitzungen tätig ist, als auch die Ur-
laubsvertretung im Gemeindebüro 
übernommen hat. Die Arbeiten im 
Gemeindebüro sind ihr somit be-
kannt.
Wir wünschen Nina Joormann einen 
guten Start und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit ihr. 

Andreas Amerkamp



22



23Jugendhaus damm I

Aktuelle Infos siehe Homepage www.kirche-drevenack.de

MONTAGS:

➜	Kindergruppe 
für alle Kinder ab sechs Jahre
von 16:30 bis 18:00 Uhr 

➜	PC-Kurs* 
von 17:30 bis 18:30 Uhr

DIENSTAGS:

➜	Offener Treff 
für alle Jugendlichen
von 16:30 bis 19:30 Uhr 

➜	Yoga*
von 19:30 bis 20:30 Uhr

MITTWOChS:

➜	Mobilitätstraining*
für alle Senior*innen,
von 10:00 bis 11:00 Uhr

➜	StrickMichgruppe
jeden Mittwoch
von 15:00 bis 17:00 Uhr

➜	Dammer Treff
letzter Mittwoch im Monat 
ab 14:30 Uhr

DONNERSTAGS:

➜	Mini Club 
von 15:00 bis 17:00 Uhr 
für alle Mütter/Väter mit Babys  
ab fünf Monate

FREITAGS:

➜	Offener Treff 
für Jugendliche ab 16 Jahren
von 18:00 bis 20:00 Uhr 

➜	Tischtennis*
ab 20:00 Uhr 

SONNTAGS:

➜	Tanzkurs*
von 18:00 bis 19:30 Uhr

* Veranstaltung des Netzwerks 50plus
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Datenschutz
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Alters- und Ehejubiläen sowie 
kirchliche Amtshandlungen von Gemeindegliedern veröffentlicht. Sofern 
Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können 
Sie Ihren Widerspruch möglichst schriftlich an das Gemeindebüro zu Hän-
den Andreas Amerkamp, Kirchstraße 6, 46569 Hünxe
(E-Mail: drevenack@kirchenkreis-wesel.net) erklären. 
Wir bitten Sie, diesen Widerspruch möglichst frühzeitig, also vor dem 
Redaktionsschluss zu erklären, da ansonsten die Berücksichtigung Ihres 
Wunsches nicht garantiert werden kann. 
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Montag
Seniorentreff ..................................................... 15:00 bis 18:00 Uhr
Gesellschaftsspiele (2. und 4. im Monat)* ....................... 17:00 Uhr
Anonyme Alkoholiker....................................................... 19:30 Uhr

Dienstag
Katechumenenunterricht .................................. 15:00 bis 17:00 Uhr
Offener Jugendtreff .......................................... 15:00 bis 20:00 Uhr
Kirchenchor ...................................................................... 18:00 Uhr

Mittwoch
Spielgruppe (9 bis 36 monatige Kinder) ..........  9:00 bis 10:30 Uhr
Offener Jugendtreff .......................................... 15:00 bis 20:00 Uhr
Gesellschaftsspiele/Rommé/Doppelkopf * ...... 17:00 bis 19:00 Uhr

Donnerstag
Offener Jugendtreff .......................................... 15:00 bis 20:00 Uhr
Sütterlin (2. im Monat)* ................................... 16:00 bis 17:30 Uhr
Netzwerktreffen (1. im Monat)* ...................................... 18:00 Uhr
Singekreis (2. und 4. im Monat)*..................................... 18:00 Uhr
Literaturkreis (2. im Monat)* ........................................... 19:00 Uhr

Freitag
Krabbelgruppe ..................................................  9:00 bis 10:30 Uhr
Offener Jugendtreff .......................................... 15:00 bis 20:00 Uhr
Internationale Teestube (4. im Monat) ............. 15:30 bis 17:30 Uhr

Samstag
Konfirmandenblocktag, 1 x im Monat .............  9:30 bis 13:30 Uhr

 * Veranstaltung des Netzwerks 50plus

Aktuelle Infos siehe Homepage www.kirche-drevenack.de
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ThE GREGORIAN VOICES
- Gregorianik meets Pop -
Vom Mittelalter bis heute
So. 22. Juni 2025 
um 17:00 Uhr
Dorfkirche  
Drevenack 
(Kirchstraße,   
46569 Hünxe-Drevenack)
Einlass / Abendkasse: 16:00 Uhr
Ticketvorverkauf online: Reservix
Vorverkauf an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
THE GREGORIAN VOICES
Gregorianik meets Pop – Vom Mittelalter bis heute
Das Programm lautet: „Gregorianic meets Pop“ und wird von den Konzertbesuchern 
begeistert gefeiert.
Das Konzert ist ein mitreißendes Gänsehauterlebnis der besonderen Art:
Die stimmgewaltigen Sänger tragen die Stücke mit einer berauschenden Klarheit vor, 
wodurch das Konzert durch seine musikalische Präzision und die reinen Gesänge des 
Chors dazu einlädt, abzuschalten und auf wundervolle Art und Weise dem Alltag zu 
entfliehen.
Das Herausragende an diesem Chor ist, dass er die frühmittelalterlich gregorianischen 
Choräle durch Pop-Songs bereichert und völlig neu belebt und interpretiert. „The Gre-
gorian Voices“ arrangieren eindrucksvoll berühmte Klassiker der Popmusik im gre-
gorianischen Stil. Auch mit diesem gewagten Experiment lösen sie überwältigende  
Reaktionen im Publikum aus: „intensiv, aufwühlend, überragend oder erstaunlich“ sind 
Ausrufe, die häufig zu hören sind.
Rod Stewards „I’m Sailing“ in einer sakralen Modulation zu hören, ist ein emotionales 
Erlebnis.
Auch „Imagine“, ein bekannter Song von John Lennon, erntet neben „Ameno“ von 
ERA treffsicher und beständig Beifallsstürme.
Ein Feuerwerk purer Freude und Dynamik ohne jegliche instrumentale Begleitung 
fasziniert das internationale Publikum!! THE GREGORIAN VOICES bieten Ihnen ein 
atemberaubendes Konzert und einen unvergleichlichen Hörgenuss.
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Am Puls des 
Lebens

Gottesdienstreihe während der 
Sommerferien in Drevenack und 

Schermbeck
Im Laufe der Sommerferien findet 
in Drevenack und Schermbeck eine 
besondere Gottesdienstreihe zu un-
terschiedlichen Bereichen der Seel-
sorge statt. Wir haben Pfarrer*innen 
eingeladen, mit uns Gottesdienst zu 
feiern und uns mit in ihre Arbeitsbe-
reiche hineinzunehmen.
So dürfen wir uns auf lebendige und 
lebensnahe Gottesdienste freuen, die 
die Seele berühren und stärken. 

Polizeiseelsorge 
13. Juli, 9:30 Uhr Drevenack
Pfarrer Andreas Herzog ist Seelsor-
ger bei der Polizei und unter anderem 
zuständig für den Kreis Wesel. Er ist 
in Ausnahmesituationen und im All-
tagsgeschäft gleichermaßen für die 
Mitarbeitenden bei der Polizei da. Er 
ist tätig in der Einsatznachsorge, All-
tagsreflexion, Konfliktmoderation 
und auch an der Polizeihochschule 
(HSPV) Duisburg. Von seinen viel-
fältigen Aufgaben und Erfahrungen 
werden wir erfahren.
Alltagsseelsorge im  
CentrO Oberhausen
20. Juli, 11 Uhr in Schermbeck
Pastoralreferent Marcus Tannebaum 

Foto: Pixabay
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leistet seelsorgliche Arbeit da, wo 
man vielleicht am wenigsten damit 
rechnet: am CentrO Oberhausen im 
ökumenischen Café Mary & Joe. Er 
weiß von Seelsorge im Alltag und 
im Vorübergehen, auf gewohnte und 
ungewohnte Weise zu berichten. 
Und auch an überraschenden Orten 
außerhalb des Cafés.
Militärseelsorge
27. Juli, 9:30 Uhr Drevenack
Pfarrerin Eva Holthuis ist Militär-
pfarrerin an der Schillkaserne in 
Wesel und begleitet in ihrer Arbeit 
Soldatinnen und Soldaten. Gerade in 
Zeiten, in denen Frieden alles ande-
re als selbstverständlich ist, ist eine 
seelsorgliche Beratung und Beglei-
tung wichtig.
Krankenhausseelsorge
3. August, 11 Uhr Schermbeck
Pfarrerin Susanne Kock ist Kranken-
hausseelsorgerin am Evangelischen 
Krankenhaus Wesel. Ihre Arbeit mit 
Patienten, Angehörigen und Mitar-
beitenden ist vielfältig und wichtig. 
In hoffnungsvoll-freudigen Momen-
ten ist sie ebenso da wie in Zeiten 
größter Not und am Lebensende.
Gehörlosenseelsorge
10. August, 9:30 Uhr Drevenack
Pfarrerin Irmgard Berg ist Pfarrerin 
in der Gehörlosenseelsorge. Insbe-
sondere, wenn man am alltäglichen 
Leben in vielen Situationen nicht 
selbstverständlich teilhaben kann, 
ist seelsorgliche Begleitung und 
jemand der einen versteht, umso 

wichtiger. Frau Berg wird uns von 
ihrer Arbeit berichten, zu der auch 
regelmäßige Gottesdienste für die 
Gemeinde der Gehörlosen an der 
Weseler Gnadenkirche gehören.
Telefonseelsorge
17. August, 11 Uhr Schermbeck
Pfarrer Dirk Meyer ist Leiter der 
TelefonSeelsorge Niederrhein/West-
münsterland. An 365 Tagen im Jahr 
ist bei der Telefonseelsorge rund um 
die Uhr ein Ansprechpartner erreich-
bar. Insbesondere die Ausbildung 
und Begleitung der ehrenamtlich 
Tätigen ist ein großer und wichtiger 
Arbeitsbereich von Herrn Meyer, da 
die Telefonseelsorge ehrenamtlich 
geschieht.
Schulseelsorge 
24. August, 9:30 Uhr Drevenack
Pfarrer Armin Rosen ist Schulseel-
sorger am Berufskolleg in Wesel. 
Hier kommt er mit eine Zielgruppe 
in Kontakt, die in unseren Gemein-
den häufig wenig vertreten sind: 
Junge Menschen, die am Beginn 
ihres Berufslebens und oft auch am 
Start in ein eigenständiges Leben 
stehen. Von seine Erfahrungen in 
diesem Arbeitsbereich wird Armin 
Rosen uns berichten.
Zu all diesen Gottesdiensten laden 
wir herzlich ein. Lassen wir uns be-
reichern und unsere Seele berühren. 
Die Kollekten der Gottesdienste 
sind übrigens jeweils für die Arbeit 
in den verschiedenen Bereichen be-
stimmt. 
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Termine
Juni 2025 bis August 2025

Änderungen vorbehalten

Datum Uhrzeit Ort des Treffens Thema
 4. Juni 14:30 bis 
   16:30 Uhr Gemeindehaus Arbeitskreis
 18. Juni 14:30 bis 
   16:30 Uhr Gemeindehaus Frauenhilfe -Nachmittag: 
     Thema:  
     Kaiserswerther Diakonie – 
     Menschen stärken
 2. Juli 14:30 bis Gemeindehaus Arbeitskreis 
   16:30 Uhr
 16. Juli 14:30 bis Café Lühlerheide Kaffeetrinken 
   16:30 Uhr
 6. August 14:30 bis Gemeindehaus Arbeitskreis 
   16:30 Uhr
 20. August Ab 12:30 Uhr  Jahresausflug nach 
     Düsseldorf Kaiserswerth

Wir feiern unseren Gottesdienst jeweils am dritten Samstag im Monat um 
15:00 Uhr in der Gnadenkirche, Wackenbrucher Straße 80 in Wesel.
Bitte nachschauen auf der Website der GL Gemeinde: 
www.gebaerdenkirche.de

Evangelishe Frauen im Rheinland –
Frauenhilfe Drevenack
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Termine der  
Internationalen Teestube 

Juni bis August 2025 · 15:30 bis 17:30 Uhr
(Änderungen möglich)

27. Juni Spiele / Aktionen  
 möglichst draußen  
 am Gemeindehaus!
18. Juli (zu Beginn der Ferien)
29. August (nach den Ferien)

Herzlich willkommen  
zu unseren Sommerterminen! 

Das Teestubenteam

Bilder: pixabay

Am Samstag, den 20. September 
ab 15:00 Uhr feiert der Turmverein 
sein Sommerfest am Jugendhaus!

Wir möchten uns mit verschiedenen Spiel- und Bastelaktionen 
beteiligen und suchen dafür nicht nur kreative Ideen, sondern auch  
tatkräftige Unterstützung.
Wer Lust hat mitzumachen, kann sich gerne im Jugendhaus melden!
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basteln kam auch Henriette dazu, 
jetzt war unsere Gruppe vollstän-
dig. Als alle Ballons super aussahen, 
räumten wir noch ganz schnell alles 
wieder auf und hatten dann ein biss-
chen Zeit für uns. Nun gab es Mit-
tagessen. Danach hatten wir wieder 
etwas Freizeit.
In dieser Zeit gingen ein paar von 
uns in die Stadt, um uns etwas zu 
essen zu holen, da einigen das Mit-
tagessen nicht so schmeckte. An-
schließend, als alle wieder in der 
Jugendherberge waren, fanden wir 
uns im Gruppenraum zusammen 
und bildeten Gruppen um das „Jen-
ny-Spiel“ zu spielen.
Die Aufgabe des Spieles war, dass 
wir Jenny halfen den richtigen Weg 
zu finden und beide Gruppen haben 
diese Aufgabe schnell gemeistert. 
Als wir unsere Lösungswege mitei-
nander verglichen hatten, sprachen 
wir über das Thema Schuld. An-
schließend sollten wir einen Brief an 
Gott schreiben, in dem es um Din-

Fotos: BB

Konfifreizeit in 
Rheurdt- 

Schaephuysen
Die Konfirmanden, die am 1. Juni 
konfirmiert werden, waren ein Wo-
chenende in Rheurdt-Schaephuysen. 
Über diese Fahrt berichten sie Fol-
gendes:

Konfifahrt Tag 1
Wir als Konfigruppe sind gegen 
15:00 Uhr losgefahren und kamen 
gegen 16:00 Uhr an. Dann haben 
wir erstmal das Gelände erkundet 
und unsere Zimmer bezogen.  Um 
18:00 Uhr gab es dann Abendessen 
und danach startete das Abendpro-
gramm. 
Zuerst wurden wir in zwei Gruppen 
aufgeteilt und dann bekamen wir 
Material. Aus diesem Material soll-
ten wir Brücken konstruieren. Beide 
Gruppen haben sich gut geschlagen 
und es gab ein Unentschieden.
Danach haben wir Fußball und Wer-
wolf gespielt, am Ende waren wir 
als Konfigruppe im Zimmer und ha-
ben viel geredet. 
Tag 2
Unser zweiter Tag startete mit einem 
gemeinsamen Frühstück. Nachdem 
alle fertig waren, trafen wir uns im 
Werkraum und bastelten individuel-
le Ballons für unsere Konfirmation. 
Von Glitzersteinen bis zu Holzbuch-
staben war alles dabei. Beim Ballon 
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Fotos: BB

ge gehen sollte, für die sich jemand 
schuldig fühlt oder ist. Damit war 
der größte Teil des Tagesplans schon 
um und wir hatten ca. eine Stun-
de Freizeit, in der wir größtenteils 
Volleyball oder Basketball spielten. 
Nachdem wir dann zu Abend ge-
gessen hatten, machten wir ein La-
gerfeuer und spielten Werwolf, was 
im Dunkeln natürlich besonders viel 
Spaß machte.
Stockbrot und Marshmallows durf-
ten selbstverständlich auch nicht 
fehlen.
Wir haben am Lagerfeuer gesungen 
und die Lieder für den Vorstellungs-
gottesdienst und die Konfirmation 
geübt. Zum Abschluss des Tages 
haben wir dann noch etwas Zeit zu-
sammen in den Zimmern verbracht, 
bevor wir alle schlafen gingen.  

Tag 3
Nach einer sehr kur-
zen Nacht, aufgrund 
der Zeitumstellung, 
ging es zum Früh-
stück. Danach haben 
wir alle unsere Sa-
chen gepackt und sie 
schon mal nach un-
ten gebracht.
Anschließend haben 
wir einen Abend-
mahlsgottesdienst 
gefeiert und stellten 
ein Abendmahl von 
Jesus in Form eines 
Bildes nach.

Bevor wir uns dann auf den Heim-
weg machten, haben wir noch über 
die Spenden-Zwecke unserer Kon-
firmation nachgedacht und ein Fee-
dback gegeben, wie wir die Fahrt 
fanden. Alle waren sich einig, dass 
die Fahrt ein voller Erfolg war mit 
viel Spaß und tollen Erinnerungen.

Dana Hillebrandt und 
Lara Reinhardt
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JuLeiCa 2025! Eine Woche voller 
Praxis, Theorie und Spaß
16 junge Teilnehmer*innen nahmen 
an der JuLeiCa – Schulung, vom 11. 
bis 17. April 2025 teil. Die acht Ta-
ge verbrachten wir in Ditzumerver-
laat bei Bunde; ein wunderschönes 
Fischer- und Hafendorf in Ostfries-
land.

Auf der Juleica - Schulung standen 
unterschiedliche Schwerpunkte auf 
der Tagesordnung: Spiele anleiten, 
Aufsichtspflicht, pädagogisches 
Handwerkszeug, kreative Metho-

den, Recht, Prävention sexualisierter 
Gewalt, sexuelle Bildung und Pro-
jektplanung...ein kompaktes, prall  
gefülltes Potpourri mit Methoden 
und Aktionen. Gut gerüstet kann 
dieser Jahrgang in die Kinder - und 
Jugendarbeit starten. Trotz der vie-
len Themen und Theorie, war noch 
Zeit für Kreatives und Spaß. 

Kindergruppe
Im März ist unsere Kindergrup-
pe gestartet. Sie wird sehr gut an-
genommen. Alle Kinder ab sechs 
Jahren sind herzlich eingeladen zu 
kommen.
Termine bis zu den Sommerferien:
5. Juni: 15:30 bis 17:00 Uhr
3. Juli: 15:30 bis 17:00 Uhr
Kreatives aus dem 2nd home
Unser Koch- und Backangebot hat 
noch Plätze frei. Es werden neue, 
bekannte, altbewährte und unge-
wöhnliche Rezepte ausprobiert. Al-
le bringen sich ein, wie sie können. 
Daraus resultieren leckere Gerichte. 
Wer mitmachen oder einfach mal 
reinschnuppern möchte, ist herzlich 
eingeladen vorbeizukommen.
JETZT. hIER. MUSIK.
Die Rockschule ist da!! Trommelt 
alle zusammen, Cesare macht mit 
euch Musik. Ihr spielt kein Instru-
ment? Ihr traut euch nicht zu sin-
gen? Wenn ihr schon Musikerfah-
rung habt, umso besser  
Probiert es aus und macht mit!! Ce-
sare probt mit euch einige Songs ein, 

Foto: Angela Debuck
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Freizeit
Erfreulicherweise ist die Jugendfrei-
zeit nach Südfrankreich ausgebucht. 

Öffnungszeiten:
dienstags bis freitags:  
15:00 bis 20:00 Uhr

…für weitere Infos zu Aktionen 
oder Ausflügen achtet bitte auf die 
Aushänge im Jugendtreff. 
Schaut gerne auch 
hier vorbei:
Instagram  
2ndhome_ 
drevenack

ob in kleiner Gruppe oder als Rudel-
singen – es ist cool!!
Letzter Termin:   
3. Juni von 16:30 bis 19:30 Uhr 
Wer von Drevenack eine Mitfahrge-
legenheit benötigt, bitte eben im 2nd 
home melden.
#thisisme
Es ist der 27. April 2025, 20:14 Uhr, 
zweiter Tag des #thisisme-Projekts 
in Gahlen. 
Nach einem gelungenem Willkom-
mensgottesdienst in Drevenack, vie- 
len spannenden Gesprächen lecke- 
rem Essen und einem anschlie-
ßenden Besuch im Kaisergarten in 
Oberhausen, sitzen die Jugendleite-
rinnen Katrin W., Jenny R. Angela 
D. im Gruppenraum zusammen und 
überlegen, wie sie die ersten Tage 
zusammenfassen sollen.
Vor der Tür sitzt eine Gruppe deut-
scher und namibischer Frauen, so-
wie die Fsj-lerin aus Botswana, 
trinken Fruchtcocktails und essen 
Geburtstagskuchen.
Auf die Frage, was ihnen spontan 
zu den ersten Tagen einfällt, ant-
worteten sie: power, strong, love, 
empowerment, growth, #thisisus, 
solidarity, unity. Das ist eine gute 
Zusammenfassung der ersten Tage.
In den nächsten Tagen steht noch 
einiges auf dem Plan: Besuch der 
Tafel, Workshops, Kirchentag und 
vieles mehr. Doch davon mehr im 
nächsten Gemeindebrief.

Konfi- 
Late-Night

Am 8. Februar gab es zum ers-
ten Mal eine Konfi-Late-Night in 
Drevenack im Gemeindehaus. Mit 
knapp 30 Konfirmanden und Konfir-
mandinnen wurde der Frage nachge-
gangen: Wo kommt eigentlich unse-
re Kleidung her?
Nach einem kurzen Einstieg ging es 
in verschiedene Workshops. Es wur-
de versucht nach sinnvollen Lösun-
gen zu suchen, welche auch umsetz-
bar sind. Nach einer Pizza-Stärkung 
und dem Zusammentragen der Er-
gebnisse aus den Workshops, wur-
de die Konfi-Late-Night mit einer 
besonderen Andacht (nachts in der 
Kirche) beendet.
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Liebe Gemeinde,
gerne möchten wir Ihnen einen klei-
nen Einblick in unseren bunten All-
tag im evangelischen Familienzent-
rum „Die Waldstrolche“ geben.
Im Januar haben wir mit unseren 
Maxi-Kindern einen ganz besonde-
ren Ausflug gemacht: Es ging ins 
Theater nach Wesel! Schon die An-
reise war ein Abenteuer – ein großer 
Reisebus holte uns ab, brachte uns 
zum Theater und fuhr uns danach si-
cher wieder zurück. Gespielt wurde 
ein Stück über einen Hund und ei-
ne Katze, die sich an einem regne-
rischen Tag gemeinsam ein schönes 
Zuhause-Abenteuer machten – die 
Kinder waren begeistert.
Kaum waren wir zurück, stand auch 
schon Karneval vor der Tür. An die-
sem besonderen Tag waren keine 
Erzieherinnen im Kindergarten zu 
sehen – stattdessen wuselten Erd-
beeren, Prinzessinnen, Pfaue, Pira-
ten und viele weitere fantasievolle 
Gestalten durch die Räume.
Viele Kinder kamen von Weiberfast-
nacht bis Veilchendienstag verklei-
det in den Kindergarten. Höhepunkt 
war unsere Karnevalsparty, die nach 
einer fröhlichen Polonaise durch das 
ganze Haus mit einer wilden Tanz-
party im Flur endete. Es wurde viel 

gelacht, gesungen, getanzt – und na-
türlich auch die ein oder andere Sü-
ßigkeit vernascht.
Im März begannen dann die Früh-
lingsprojekte in den Gruppen. Es 
wurden Kresse und Blumen ge-
pflanzt, der Frühling wurde mit allen 
Sinnen erlebt, erforscht und kindge-
recht erklärt. Mit den ersten warmen 
Sonnenstrahlen zog es uns immer 
öfter in den Garten, in den Wald 
oder auf kleine Ausflüge ins Dorf.

Im April begannen die ersten Vorbe-
reitungen auf das Osterfest. In allen 
Gruppen wurde die Ostergeschich-
te mit den Kindern thematisiert – 
durch Lieder, Bilderbücher, Gebete 
und Gespräche im Alltag oder im 
Morgenkreis.
Und tatsächlich: Am Gründonners-
tag war der Osterhase persönlich bei 
uns im Kindergarten! Einige Kinder 
wollen ihn sogar gesehen haben, 
nachdem er die liebevoll gefüllten 
Osternester in allen Gruppen ver-
steckt hatte. Und natürlich: Jedes 
Kind hat sein Nest gefunden! Ostern 

Fotos: Anna Königsbüscher
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– das wich-
tigste Fest für 
uns Christen 
– wurde so für 
die Kinder le-
bendig erleb-
bar gemacht.
Ein weiterer 
großer Schritt 
im April war 

der Start mit unserer neuen Fam-
ly-App. Diese erleichtert nun die 
Kommunikation zwischen Kita und 
Eltern erheblich.
Die Kolleginnen in den Gruppen 
geben den Familien wöchentlich 
einen schönen Einblick in den Kin-
dergartenalltag – mit Fotos, kleinen 
Berichten und wichtigen Informati-
onen. Auch organisatorisch bringt 
die App viele Vorteile: Team und 
Kinder loggen sich morgens beim 
Ankommen und nachmittags beim 
Nachhausegehen am Tablet im Flur 
ein.
Dadurch werden die Arbeits- und 
Betreuungszeiten elektronisch er-
fasst, und auch die Gruppenbücher 
werden nun 
digital geführt.

Nach einer 
kurzen Ein-
gewöhnungs-
phase kom-
men alle gut 
mit der App 
zurecht – sie 
erleichtert den 

Alltag und stärkt die Zusammenar-
beit zwischen Elternhaus und Kin-
dergarten.
Auch in Sachen Neubau gibt es tolle 
Neuigkeiten: Unser Neubau ist end-
lich fertiggestellt! Die „Froschköni-
ge“ konnten in ihr neues Reich um-
ziehen und leben sich dort mit viel 
Freude ein.
Außerdem freuen wir uns sehr, dass 
zum 1. Mai 2025 Frau Katharina  
Szczypa als ständige stellvertretende 
Leitung unser Team verstärken wird. 
Wir heißen sie herzlich willkommen 
und freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit!
Und zu guter Letzt: Wir möchten  
Sie und Ihre Familien ganz herzlich 
zu unserem großen Sommerfest am 
14. Juni 2025 einladen. Die Wald-
strolche feiern in diesem Jahr ihr 
50-jähriges Jubiläum!
Gefeiert wird von 11:00 bis 15:30 
Uhr – mit Spiel, Spaß, Begegnung 
und vielen schönen Überraschun-
gen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Mit herzlichen Grüßen
Anna Königsbüscher
Leitung des evangelischen  
Familienzentrums
„Die Waldstrolche Drevenack“
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Eingeladen sind alle Kinder ab 
sechs Jahren.

Beginn:  
15:00 Uhr – Ende: ca. 18:00 Uhr
Es warten auf euch Ruth u. Annette

Termine für unsere  
Kindergruppe

für alle Kinder ab sechs Jahren
Jeden zweiten Montag, 

16:30 bis 18:00 Uhr

 
   2. Juni 16. Juni
  30. Juni 14. Juli

Nach den Sommerferien starten 
wir wieder ab dem 22. September 

mit dem Spielmobil

Wir freuen uns auf Euch!
Ruth,und Annette

Spielmobil zum 
Welt- 

kindertag!!!
22. September 2025

Mit Stelzen, Sommerskiern, Sitz-
fahrrädern, Spielfässern, Rollbretter 
aus Autoreifen, Riesenbälle, einem 
Trampolin und noch vielen anderen 
interessanten Spielsachen, möchten 
wir wieder mit euch den Weltkinder-
tag feiern.

Jugend damm
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Berichte vom 
Kirchentag in 

hannover
Bei strahlendem Sonnenschein und 
dem wunderbaren Klang von mehr 
als tausend Bläsern erlebten wir den 
Start des großen Eröffnungsgottes-
dienstes, der unter die Haut ging. 
Noch größer war unsere Freude als 
wir kurz danach zwei Mitglieder 
des Gahlener Posaunenchors Silke 
Knoll und Rene Püschel persönlich 
begrüßen durften.
Unsere besonderen Favoriten waren 
Margot Käßmann (Pazifistin) und 
Eckart von Hirschhausen (Gesunde 
Erde – Gesunde Menschen).
Wir erhielten eine ganz persönliche 
Einladung zum 500. Hochzeitstag 
von Martin und Katharina Luther 
vom 13. bis 15. Juni 2025: luther-
hochzeit.de/500Jahre.
Beim Schlussgottesdienst in win-
terlicher Kleidung konnten wir mit 
Freude singen: ,,Großer Gott wir lo-
ben dich‚ ...“
Wir sind unendlich dankbar, dass 
wir dabei waren! Es war einfach ge-
nial, nachhaltig und wunderbar!
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
in Düsseldorf  
vom 5. bis 9. Mai 2027!  

Erika und Herbert Dickmann

Zurück aus der Zukunft –
Neues von morgen 

für die Kirche von gestern
Diese im Kirchentagsprogramm an-
gepriesene Kabarettveranstaltung 
lockte uns am Kirchentagsfreitag-
abend in die St.-Joseph-Kirche Han-
nover.
Ich erwartete eine humorvolle Ka-
barettveranstaltung – vielleicht so-
gar eine klare Vision für die Zukunft 
der Kirche. Doch schnell wurde mir 
bewusst, dass Zukunft nicht einfach 
vorhersehbar ist.
Das Kabarettduo Duodorant aus 
Dortmund versprach uns, „es ken-
ne die Zukunft!“ und nahm uns mit 
auf eine Reise voller Ulk und Non-
sens, gespickt mit vielen visionären 
Ideen, für die Zukunft der Kirchen 
(u.a. bessere Vermarktung, Katego-
risierung der Menschen, auch der 
Ungeborenen), die mich ins Grübeln 
brachten.
Mir wurde klar: Es gibt nicht die ei-
ne Zukunft! Zukunft soll man nicht 
voraussehen wollen, sondern mög-
lich machen! Zukunft schafft man 
nicht durch Vorhersagen, sondern 
durch entschlossenes Handeln in 
kleinen Schritten.
Die Kirche soll nicht als Museum der 
vergangenen Zeiten, sondern als le-
bendige Kraft für die Welt von mor-
gen wirken – mittendrin, im pulsie-
renden Hier und Jetzt. Da wurde mir 
das diesjährige Kirchentags-Motto 
bewusst: „Mutig, stark, beherzt“ – in 
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kleinen Schritten – mittendrin – mit 
lebendigem Glauben.
Nur so kann man Kirche für die Welt 
von morgen sein.

Bernd Ulland

Mein Kirchentag in
hannover 2025

Kirche, Saal, Halle überfüllt – das 
haben wir öfter erlebt. Dann hatten 
wir aber meistens die Gelegenheit, 
draußen per Lautsprecher der Veran-
staltung zu lauschen.

Foto: ?????????

Am Freitagabend kamen 600 Be-
sucher zum Feierabendmahl in die 
Herrenhäuser Gärten – auch hier viel 
mehr als erwartet. Es gab allerdings 
viel Platz und es musste keiner au-
ßen vor bleiben und die Gaben des 
Abendmahls wurden einfach noch-
mals geteilt.

Auf dem Opernplatz haben wir 
abends um 21:30 Uhr innegehalten 
zum Nachtgebet: Minuten vorher 
noch tosender Beifall für ein Kon-
zert, dann Ruhe, Stille, Worte der 
Besinnung und abschließend ge-
meinsam „der Mond ist aufgegan-
gen“ mit Begleitung der Posaunen.

Der Kirchentag war mal wieder ein 
besonderes Erlebnis: wie auch bei 
anderen Kirchentagen gab es trotz 
vieler, vieler Menschen kein Ge-
dränge, kein Pöbeln, viel freundliche 
Hilfeleistung der Helfer und nette 
Mitmenschen, viele gute Gespräche 
mit den Sitznachbarn. 
Es waren anstrengende aber gute 
und segensreiche Tage in Hannover. 
Und zum Schluss, kurz vor der Ab-
fahrt des Zuges Richtung Heimat, 
begrüßte uns auf dem Bahnsteig der 
Präses der Rheinischen Landeskir-
che, Präses Latzel.
Wir verabredeten uns für den nächs-
ten Kirchentag in Düsseldorf im Mai 
2027…

Isolde Ufermann
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Da das Redaktionsteam von den uns 
bekannten Besuchern des Kirchen-
tages einen kurzen Bericht mit dem 
besonderen Erlebnis erbeten haben, 
muss auch ich mich hier sehr kurz-
halten, was mir wegen der Begeiste-
rung sehr schwerfällt. 
Wir waren unter anderem politisch 
unterwegs und haben die Bibelar-
beiten bzw. Podiumsdiskussionen 
mit Angela Merkel, Olaf Scholz und 
Stephan Weil besucht. Zur Bibelar-
beit von Julia Klöckner haben wir 
uns verlaufen und waren in der fal-
schen Halle.
Wir hatten uns schon gewundert, 
warum so viele Besucher Kopfhörer 
auf dem Kopf hatten.
Pünktlich um 9:30 Uhr betrat nicht 
die heutige Bundestagspräsidentin, 
sondern die Bischöfin der Episcopal 
Diocese of Washington Mariann Ed-
gar Budde auf die Bühne, die vielen 
vielleicht aus den Medien wegen 
ihrer beeindruckenden Predigt zur 
Amtseinführung von Donald Trump 
in Erinnerung ist.
Die Bibelarbeit zur Ostergeschichte 
von ihr war ein besonderes Erlebnis. 
Dank der Kopfhörer, die auch wir 
uns schnell besorgt hatten, konnten 
wir durch die Übersetzung auch al-
les verstehen. 
Zusammenfassend hat uns die ge-
samte Stimmung sehr gefallen. Kein 
Stress und keine Hektik. Im Alltag 
würde ich mich doch nie in eine 
Menschenschlange stellen, wenn ich 

weiß, dass ich eine ¾ Stunde warten 
muss und nicht einmal sicher ist, ob 
die Veranstaltung die Personenzahl 
überhaupt fassen kann und ich um-
sonst gewartet habe.
Vielmehr waren die Gespräche in 
der Schlange oder beim Essen mit 
anderen Kirchentagsbesuchern ins-
pirierend und interessant. 
Auch die S-Bahnfahrten zum Mes-
segelände waren besonders. In ei-
ner total überfüllten Bahn stimmte 
plötzlich jemand Lieder aus dem 
Liederbuch an und alle sangen mit. 
Als die Bahn eine Station vor dem 
Messegelände anhielt, weil noch 
zwei junge Frauen mitfahren stimm-
te einer das Lied „Einer geht noch, 
einer geht noch rein...“ und plötzlich 
war für die beiden Frauen noch Platz 
in der eigentlich überfüllten Bahn. 
Uns hat der Kirchentag sehr gefal-
len und wir freuen uns auf 2026 in 
Düsseldorf.

Thomas Geismann und
Andreas Amerkamp

Foto: AA
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„Wir feiern 
heut‘ ein Fest“

– Ja, wir feierten ein gemeinsames 
Abendmahl mit einem gemütlichen 
Essen am Gründonnerstag in der 
Kapelle Lühlerheim. Stimmungs-
voll beteiligte sich der KiKiChor an 

der Gestaltung des Gottesdienstes, 
den Pfarrer Hans Herzog auch den 
Kindern zugewandt hielt.
Ein vielfältiges und leckeres Buffet 
wartete am Ende des Gottesdienstes 
auf uns. Und schon war Ostersonn-
tag.
Neben dem Kirchenchor durften 
auch wir mit unseren musikalischen 
Beiträgen den Gottesdienst mit Tau-
fe begleiten.
Am 1. Mai folgte dann ein Auftritt 
zum Brandschutztag der Freiwilli-
gen Feuerwehr Drevenack. Es wur-
de ein fröhlicher Vortrag auf dem 

sonnendurchfluteten Vor-
platz der Feuerwehr.
Viel Applaus und ein le-
ckeres Eis waren ein will-
kommenes Dankeschön 
an die Kinder. Nun gehen 
wir in die Proben für das 
Pfingstkonzert und freuen 
uns schon sehr darauf.

Corry und Werner

Kinder-
kirchen-
termine

5. Juli und 
6. September 2025
10:00 bis 12:00 Uhr

Foto: Stefanie Hinz
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Jahreshaupt-
versammlung 
des Kirchen-

chores
Am 27. Februar 2025 fand die dies-
jährige Jahreshauptversammlung 
des Kirchenchores statt. In gewohnt 
freundlicher Atmosphäre konnte 
der Vorsitzende Helmut Dames 31 
Sängerinnen und Sänger des Chores 
begrüßen. Nach dem Dank an die 
Spender/ -innen der vielfältigen, le-
ckeren Speisen und Getränke ließ er 
die Auftritte und Ereignisse des ver-
gangenen Jahres Revue passieren.
Besonders hervorzuheben dabei 
waren der Einführungsgottesdienst 
unserer Pfarrerin Britta Bongartz, 
die Goldene Hochzeit unserer lang-
jährigen Chormitglieder Corry und 
Werner Bußmann, sowie unser Jah-
resausflug, der uns nach Duisburg 
zum Museum Küppersmühle führte. 
Abgerundet wurde das Jahr 2024 
am 29. Dezember durch unsere Teil-
nahme am „Singen an der Krippe“ 
in der St. Antonius-Kirche unserer 
katholischen Schwestergemeinde St. 
Nikolaus.
In diesem Jahr waren aufgrund zwei-
er Rücktritte von Vorstandsmitglie-
dern Ergänzungswahlen nötig: Die 
stv. Vorsitzende, Luitgard Blömer, 
stellte ihr Amt aus gesundheitlichen 
Gründen zur Verfügung. Auch hatte 

Bärbel Augustin nach vielen Jahren 
Tätigkeit im Festausschuss ihr Amt 
niedergelegt. An dieser Stelle noch 
einmal meinen herzlichen Dank für 
ihre geleistete Arbeit. 
Als neue Vorstandsmitglieder konn-
ten Dirk Spelleken (stv. Vorsitzen-
der) und Karin Buchmann (Festaus-
schuss) gewonnen werden. Sie 
wurden beide einstimmig von der 
Versammlung gewählt. 
Anschließend wurden die bereits 
jetzt schon feststehenden Termine 
besprochen und bekannt gegeben. 
Ein besonderes highlight in diesem 
Jahr wird sicherlich unser „Som-
merliches Abendkonzert“, am 29. 
Juli um 19:00 Uhr in unserer Kirche, 
sein. Bitte schon mal vormerken. 
Zum Punkt „Verschiedenes“ wurden 
noch einige chorinterne Dinge be-
sprochen. Nach knapp einer Stunde 
wurde die Versammlung vom Vor-
sitzenden geschlossen.

Helmut Dames
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Eigenanteil bei uns verbleibt. Un-
ter den politischen Ankündigungen 
angesichts der nahenden Kommu-
nalwahl wollen wir die Lokalpolitik 
bitten, aus Haushaltsmitteln – wie 
auch im KiTa-Bereich und in Nach-
barkommunen üblich – uns ergän-
zende Zuschüsse zu gewähren.
Im Juni wird sich das Presbyterium 
in einer Klausurtagung im Lühler-
heim den anstehenden Aufgaben der 
nächsten Jahre strategisch widmen – 
mal sehen, was dabei herauskommt.

wolfgang schulte

Aus dem  
Presbyterium

Die Gemeinde Hünxe hat zum 30. 
April die Anmietung des vormaligen 
Pastorats für die Unterbringung von 
Flüchtlingen gekündigt.
Aufgrund des Mietangebotes in der 
vorherigen Ausgabe des Gemein-
debriefes hat sich eine Familie aus 
Damm gefunden, die die Wohnung 
angemietet hat.
Im April hat Anna Königsbüscher 
dem Gremium vom ersten Dreivier-
teljahr ihrer Tätigkeit als Leiterin 
der Einrichtung berichtet und ihre 
weiteren Ziele und Herangehens-
weisen vorgestellt.
Der Landschaftsarchitekt Christian 
Post aus Hünxe hat dem Bauaus-
schuss seine Ideen für den Außen-
bereich vorgestellt. In Abstimmung 
mit der KiTa-Leitung wurden noch 
weitere Umbau-Ideen im Bestand in 
die Planung eingearbeitet.
Der Schaden am Turm durch den 
Farbauftrag von Kindern wurde von 
der Firma Sondermann aus Borken 
schonend und gründlich durch eine 
Glaskugelbestrahlung beseitigt.
Das Jugendamt des Kreises Wesel 
hat die Förderung der Jugendarbeit 
in unseren Jugendhäusern in der 
laufenden Wahlperiode prozentual 
entgegen vorheriger Ankündigun-
gen aus der Politik nicht angehoben, 
sodass in jedem Jahr ein höherer 



45Amtshandlungen

Getauft wurden
Merle Sondermann
Ilian Günther
Anton Paul Engel 
Luis Teubert
Jonah Höpken

Goldene hochzeit (50 Jahre)
Wilfried Panko und Renate geb. Kluger

Verstorben sind die Gemeindeglieder
Werner Zitzen, 87 Jahre
Heinz Rittmann, 83 Jahre
Achim Semelink, 74 Jahre
Frank Weingärtner, 64 Jahre
Heinz-Hermann Tatzki, 82 Jahre   
Waltraud Meyer geb. Voß, 88 Jahre
Hermann Tiemann, 87 Jahre
Günter Bergmann, 78 Jahre
Horst Mahl, 86 Jahre
Irma Stender geb. Joormann, 79 Jahre
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Die nächste Ausgabe des Gemeindebriefs kann von den Verteilenden
am 1. September 2025 abgeholt werden.
Redaktionsschluss für 4/2025: 1. August 2025, 12:00 Uhr.
Auflage: 1.650 Stück
Redaktion: Andreas Amerkamp (AA) (verantwortlich im Sinne des Presserechts),
Britta Bongartz (BB), Luitgard Blömer (LB), Klaus Ladda (Layout),  
Dieter Schulte-Bunert (DSB)
Evangelische Kirchengemeinde Drevenack, Kirchstraße 6, 46569 Hünxe-Drevenack, 
Tel. 02858 2674, Fax 02858 2701
drevenack@kirchenkreis-wesel.net
Homepage: www.kirche-drevenack.de
Bankverbindung: KD-Bank Dortmund IBAN DE04 3506 0190 1010 9280 16
 Kirchengemeinde Drevenack

Spenden und Kollekten / Impressum

Wir danken für die Spenden und Kollekten,
die von Februar bis April 2025 zusammengekommen sind:
Spenden
Gemeindebrief  .........................................................................  150,00 €
Glockenklöppel ........................................................................  175,00 €
Kindergarten .............................................................................  255,00 €
Diakonische Arbeiten in der Gemeinde ...................................  83,00 €
Jugendarbeit .............................................................................  345,00 €
Gemeindehaus ..........................................................................  200,00 €
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Gottesdienstliche Kollekten 
für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ...........................  1390,41 €  
für die Diakonische Arbeiten in der Gemeinde ........................  243,80 €
für den Kindergarten ................................................................  117,02 €
für die Hospizinitiative Wesel e.V. ...........................................  81,00 €
Brot für die Welt .......................................................................  209,00 €
Friedensdorf Oberhausen .........................................................  49,70 €
verschiedene Landeskirchliche Kollektenzwecke ...................  1950,00 €
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Kollekten bei Beerdigungen 
Diakonische Arbeit ...................................................................  113,72 €
Lühlerheim -Pflegestation ........................................................  113,72 €



47telefonnummern, Adressen und weitere Kontaktinfos
Kirche, Am Kirchplatz 1, 46569 Hünxe
Küsterin Gudrun Piechocki 02858 6524

Gemeindebüro: 
Annette Kruse
Kirchstraße 6, 46569 Hünxe, 
drevenack@kirchenkreis-wesel.net 
02858 2674, Fax 2701, 
Öffnungszeiten Mo-Fr 9:00-11:00 Uhr

Pfarrerin Britta Bongartz
britta.bongartz@ekir.de 
0151 55205921

Pfarrer Hans Herzog
hherzog@kirchenkreis-wesel.net 
02853 4481789

Gemeindehaus Drevenack – 2nd home, 
Kirchstraße 12, 46569 Hünxe
Jugendleiterin Angela Debuck
2ndhome@web.de
Hausmeisterin Birgit Schmitz 
02858 1096 

Jugendhaus Damm, Zum Elsenberg 25, 
46514 Schermbeck
Jugendleiterin Annette Ulland
annette.ulland@kirchenkreis-wesel.net  
02853 5053
Anna Burre  
0173 1412709

Familienzentrum Drevenack, 
Integrative KiTa „Die Waldstrolche“, 
Buschweg 3, 46569 Hünxe
Kommissarische Leitung: Anna Königsbüscher
waldstrolche@kirche-drevenack.de 
02858 6441

Friedhof: Sven Domeyer 0175 8787691
fhdrevenack@icloud.com

Netzwerk Drevenack 
Annette Ulland 0151 18956553
annette.ulland@kirchenkreis-wesel.net

Evangelische Stiftung Lühlerheim,
Marienthaler Str. 10, 46514 Schermbeck
info@luehlerheim.de 02856 290
Seniorenwohnanlage Bossow-Haus
Chantal Graaf (Heimleitung)
02856 291200 graaf@luehlerheim.de
Michael Stenk (Pflegedienstleitung)
02856 291202 stenk@luehlerheim.de 

Diakonisches Werk / Lutherhaus, 
Korbmacherstraße 12-14, 46483 Wesel 
www.diakoniewesel.de 0281 156200

Evangelische Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen 0281 156210

Beratungsstelle für Schwangerschafts-
konflikte, Familienplanung und 
Sexualpädagogik 0281 156210

Schuldner- und Insolvenzberatung
0281 156250

Evangelisches Krankenhaus Wesel:
Gemeindeschwestern / Diakoniestation 
0281 1062970
Krankenhaus-Seelsorge, 
Pfarrerin Susanne Kock 
0281 1062913
Hospiz-Initiative Wesel 0281 1062977
Palliativstation im Evangelischen   
Krankenhaus Wesel 0281 1062350

Marienhospital: 
Pfarrerin Irmgard Berg 0281 1040 
oder 02856 1041

Telefonseelsorge Niederrhein 
(kostenlos!) 0800 1110111

Unser Presbyterium:
Pfarrerin Britta Bongartz....................................................Tel. 0151 55205921
Andreas Amerkamp, Vorsitzender ......................................Tel. 02858 918918
Wolfgang Schulte, Finanzkirchmeister .................................Tel. 02858 559
hartmut Neuenhoff, Baukirchmeister .................................Tel. 02853 4243
Stephan Bohnekamp, Gertrud hülsmann, Kerstin ten huf, helene Isselmann,
Dorle Kok, Marlene Pannebäcker, Christian Raska, Silvana Schmellenkamp,
Annette Ulland



48


